
PROJEKTINFORMATION

GEMEINDERATSSITZUNG 19.11.2024

BIOTOPVERBUNDPLANUNG

RUDERSBERG

19.11.2024

1



2

INHALT

Konzept des Biotopverbunds

 Fachplan Biotopverbund der LUBW

 BV Planung Rudersberg- Bestandserhebungen

Zielarten, Maßnahmenliste und Entwicklungsziele

 Flächendeckende Maßnahmenkonzeption 

 Schwerpunktgebiete mit Detailplanungen
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KONZEPT DES BIOTOPVERBUNDS
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ARTEN- UND BIOTOPSCHUTZ

 Schutz von Individuen und Arten

 Schutz von Lebensräumen

 Schutz von Landschaftsräumen einschließlich 

der Austauschbeziehungen (Ausbreitungs- und 

Wanderungsbeziehungen zwischen den 

Lebensräumen) = Biotopverbund
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ANSPRÜCHE VON ARTEN 

 Es gibt Arten, die einen geeigneten 
Lebensraum in geeigneter Größe 
(Minimalareal) benötigen

 Es gibt Arten, die einen Lebensraumtyp 
beansprucht, aber zwischen mehreren 
gleichartigen Teillebensräumen wandern

 Es gibt Arten, die verschiedene 
Lebensraumtypen für verschiedene Aktivitäten, 
z.B. Brutbiotop und Jagdbiotop benötigen
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ANSPRÜCHE VON ARTEN 

 Es gibt Arten, die verschiedene 

Lebensraumtypen zu verschiedenen 

Jahreszeiten benötigen z.B. 

Überwinterungsquartier - Laichbiotop

 Es gibt Arten, die verschiedene 

Lebensraumtypen in verschiedenen 

Entwicklungsstadien benötigen, z.B. Larve und 

erwachsenes Tier
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Quelle: Arbeitskreis „Kulturlandschaft 

entwickeln“ der Verwaltung für 

Flurneuordnung und Landentwicklung 

Baden-Württemberg

Landesamt für Flurneuordnung und 

Landentwicklung Baden-Württemberg, 

12.2003



FACHKONZEPT LANDESWEITER 

BIOTOPVERBUND 
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FACHKONZEPT LANDESWEITER BIOTOPVERBUND

Lebensräume verschiedener Ausprägung in der 
erforderlichen Größe und Lebensraumqualität:

Kernflächen trockener, mittlerer und feuchter 
Standorte

Lebensräume mit Verbindungsfunktion: 

 Trittsteinbiotope

Verbundlinien mit Wanderungs- und 
Austauschfunktion: 

 Verbundachsen
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FACHKONZEPT LANDESWEITER BIOTOPVERBUND

Erreichbarkeit: 

 Suchraum 500 m, Suchraum 1000 m für alle 

Standorttypen

Barrierewirkung zwischen den Lebensräumen: 

Offenland- Barrieren: Wälder, Siedlungen

Großräumige Wanderungsbewegungen:

Generalwildwegeplan

Ansprüche Kulturfolger

 Feldvogelkulisse
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BIOTOPVERBUND RUDERSBERG

BESTANDSERHEBUNGEN
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GELÄNDEBEGEHUNGEN

 Flächendeckende 

Begehungen zwischen 

August und Oktober 2021

 Bewertung nach Zustand, 

Beeinträchtigungen und 

Aufwertungsfähigkeit

 Erfassung in Feldkarten und 

Erhebungsbögen
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BESTANDSKARTE
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BIOTOPVERBUND RUDERSBERG

AUSWERTUNGEN
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ENTWICKLUNGSZIELE UND VERBUNDACHSEN:
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Trittstein 107

Wassergraben mit 

Hochstaudensaum

Entwicklungsziel 

Aufwertung

Trittstein 105

Entwicklungsziel 

Aufwertung

Verbundachse feuchter 

Standorte

Verbundachse mittlerer Standorte

FFH-Mähwiese:

Entwicklungsziel 

Optimierung

Streuobstwiesen:

Entwicklungsziel 

Erhaltung
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AUSWAHL VON ZIELARTEN

Auswahl von Arten mit Ansprüchen an ihre 
Lebensräume und deren Erreichbarkeit, die 
für viele Arten relevant sind 
(„Schirmarten“)

Auswahl von Zielarten für die jeweiligen 
Standorttypen

Auswahl von Zielarten, die besondere 
Bedeutung für das Projektgebiet haben
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AUSWAHL VON PROJEKTBEZOGENEN ZIELARTEN

 Schlingnatter, Zauneidechse (trockene bis 
mittlere Standorte)

 Feldlerche (mittlerer Standorte, 
Offenlandarten)

 Ringelnatter, Großer Feuerfalter (mittlere bis 
feuchte Standorte)

Gelbbauchunke, Feuersalamander, 
Sumpfschrecke (feuchte Standorte)
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ZIELARTENBEZOGENE MAßNAHMENLISTE (AUSZUG)
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BIOTOPVERBUND RUDERSBERG

PLANUNGEN
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MAßNAHMENVORSCHLÄGE

 Stichwortartige Maßnahmenvorschläge in den 

Erhebungsbögen zu Kernflächen und Trittsteinerfassung
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FLÄCHENDECKENDES MAßNAHMENKONZEPT M : 5.000
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T 4: Neubau/ Sanierung von Trockenmauern

T 6: Entwicklung selten gemähter Gras-/Krautsäume trockener Standorte

M 3: Auflichtung und Verjüngung überalterter Feldgehölze

M 6: Entwicklung selten gemähter Gras-/ Krautsäume mittlerer Standorte

M 8: Förderung düngungsarmer Grünlandnutzung

M/F 3: Fachgerechte Pflege gewässerbegleitender Gehölzstreifen, Pflegekonzept entwickeln

MaPl: Kernfläche liegt im Planungsbereich des Vogelschutzgebiets, parzellenscharfe 

Maßnahmenplanung im Rahmen des Managementplans
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DETAILPLANUNGEN- GEMEINSAME PLANUNGEN

5 Ortsbegehungen zwischen September 2022 
und April 2023

Ziel: Detailplanungen unter Einbeziehung der 
örtlichen Akteure

Teilnehmer:

Gemeinde Rudersberg: 

Ortsvorsteher/in: Frau Schindler, Herr Hägele

NABU Ortsgruppe Rudersberg: Herr Bogusch/ Herr Höschele

Naturschutzbeauftragter: Herr Sombrutzki

LEV Rems- Murr Kreis: Herr Willi

Untere Naturschutzbehörde: Herr Hiller

Forstamt: Herr Hamann
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DETAILPLANUNGEN

Detailplanungen in den Schwerpunktgebieten

 Tannbachtal

 Talaue zwischen Fa. Föhl und Schlechtbach

 Talaue zwischen Miedelsbach und Asperglen

 Schwäbische Waldbahn

 Förderung Feldlerche Schlechtbach-Ost 

und Hochfläche bei Necklinsberg

Insgesamt 48 Maßnahmenbeschreibungen 
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10 MAßNAHMESTECKBRIEFE

 Lage/ Flurstücke/Eigentumsverhältnisse

 Lage im Biotopverbund (Kernfläche, 

Suchraum…)

 Bestand/ Wertigkeit

 Schutzstatus

Maßnahmenbeschreibung/Herstellung

Zuständigkeit

Zielkonflikte

 Fördermöglichkeiten

Umsetzbarkeit (kurz-/mittel-/langfristig)
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SCHWERPUNKTGEBIET TANNBACHTAL
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SCHWERPUNKTGEBIET TANNBACHTAL
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UMSETZUNG NABU FRÜHJAHR 2024
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SCHWERPUNKTGEBIET TANNBACHTAL
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©Bing Maps

URL: http://ecn.t3.tiles.virtualearth.net/tiles/a{g}.jpeg?q=1

Anlage Retentionsfläche

Trogsee im Jahr 1968 

Quelle: www.leo.bw.de

Anlage Flachwasserzone

Auflichtung GehölzbestandJapanknöterich entfernen 

(Neophytenbekämpfung)
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TANNBACHTAL MAßNAHMENSTECKBRIEFE 
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ABSTIMMUNGS- / BETEILIGUNGSTERMINE
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Mai 2022 Rathaus Rudersberg: Vorstellung der Ziele der BV-Planung, Bestandsaufnahme, 

Datengrundlagen und erste Abstimmung der Schwerpunktgebiete

Mai 2022 Ausarbeitung Antragsunterlagen für die Gemeinde Rudersberg: ENBW-Projekt „Impulse für die 

Vielfalt 2022“ im Schwerpunktgebiet Schwäbische Waldbahn

Sommer 2022 Vorstellung des Projekts bei Vertretern der Landwirtschaft (ohne Beteiligung Büro Roosplan)

September 

2022

Ortsbegehung im Schwerpunktgebiet Tannbachtal mit örtlichen Akteuren und Fachbehörden, 

Festlegung von Maßnahmen

Oktober 2022 Ortsbegehungen mit örtlichen Akteuren und Behörden im Schwerpunktgebieten Talaue 

zwischen Fa. Föhl und Schlechtbach sowie Talaue zwischen Miedelsbach und Asperglen mit 

örtlichen Akteuren und Fachbehörden, Festlegung von Maßnahmen

Dezember 2022 Abstimmungstermin mit LEV und UNB im Landratsamt Außenstelle Backnang

Dezember 2022 Rathaus Rudersberg: Abstimmungstermin Gemeinde Rudersberg, LEV

Februar 2023 Ausarbeitung Antragunterlagen für die Gemeinde Rudersberg 

Bezuschussung Grunderwerb durch das RP Stuttgart im Schwerpunktgebiet Talaue zwischen Fa. 

Föhl und Schlechtbach

Februar 2023 Zweite Ortsbegehung Schwerpunktgebiet Tannbachtal mit Ortsvorsteher, UNB, LEV

März 2023 Rathaus Steinenberg: Vorstellung der Ziele der BV-Planung, Bestandsaufnahme, 

Datengrundlagen und Detailplanungen im Schwerpunktgebiet Tannbachtal

Mai 2023 Ausarbeitung Antragsunterlagen für die Gemeinde Rudersberg:  ENBW-Projekt „Impulse für 

die Vielfalt“ für das Schwerpunktgebiet Tannbachtal mit Ortstermin Ortsvorsteher, Forst, 

Pächter, LEV

Mai 2023 Schule Steinenberg: Vorstellung der Ziele der BV-Planung, Bestandsaufnahme, Datengrundlagen 

und  Detailplanungen in den Schwerpunktgebieten (auszugsweise)

Juni 2023 Rathaus Rudersberg: Abstimmungstermin Gemeinde Rudersberg, LEV

April 2024 Online Termin: Abstimmungstermin Gemeinde Rudersberg, LEV



VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT 
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